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3d; bin ber Diifteler Srfircicr

Uub finbe es ganj fönform,

Daß für bic fjeloetia man einmal

3n iDaßis fudjte bic ZTorm.

3dj meine bas jüttgfie (Sepräge

Dom groan3tgfrankeuftücf;
Da tjatten ber Bunb unb bie Häte

CEutfdjiebencs Sdjmein unb (Slücf.

©b fcfjief audj bas ©tjr fei geftaltet,

©b aufgebnnbeu ber gopf,
Dem Sinnbilb ber Sdjroei3 ift geblieben

Der fan ton ef ifdj e Kropf.

Bruch jtücf aus einer 2ïïajeftâtsbeletbtgungsDolfsrebe
bie matt aber bis 31t (Enbe lefen mufjl).
3tJc rnüfjt midj nidjt mißoerftetjen, Bürger, aber roie ntadjt

bcr's, beu idj meine? (Er fitjt auf tjotjem (Trott, ber auf lUober uttb Derroefuug
idj fann's anftattbsfjalber nidjt ÏTCiji" neuneu aufgebaut ift, unb fdjaut

befpotifdj auf ettdj Untertanen, fogar bic älteftett feines fjofes, herab; unb roenn
es einem einfällt, audj nur 31t mueffett, fo fdjroitlt itjm cor gortt ber Kamm unb
er 3erfattst feinem rebelltfdjeu Untertan ba3 ^eii. Feiglinge, bie foldjes bitlbctt,
befonbers feine mäuuliäjen ITtitberater, feine Söljne unb anbere Blutsoerroanbte,"
tt'erbet itjr fagen, benn ("eine Sippe tft jatjlretdj. Desgleidjett männliche Feiglinge
nennen bie franjofeu poules mouillés, nm fie redjt cerädjtlid; 3U madjen.
IDärc roenigftens bas familtenlebeu biefes Ejaus- unb fjoftyrannen ttutabclig
aber es ift bas nnfittlidjfte, bas ftdj benfen lägt. Don einer legitimen (Etje tft
Feine Hebe, rootjl aber non einem ganzen Ejaretn con grauen unb, bemgemäß,
einem ganzen £jeer non roilben" Hadjfommeu. Don feinen oielen Herren
Sötjnen, fobalb fte nur einigermaßen bie Kinberfdjutje ausgetreten Ijaben, gilt
übrigens, in £jinfidjt auf 3mmoraIität, basfelbe. (Ein foldjer £jof iff, nadj
djriftlidjcn Begriffen, ein roatjrer £afterpfuf)l, gegen roeldjen bas £eben bes

(Sroßtürfeu ein finblidj nufdjttlbiges ttnb parabiefifdj reines ift. Unb bas lägt
man iljm uub feiner Sippe als felbftcerftänblidj" tjtngeljeit, fèin tjarjtt frätjt
barttadj! im (Segenteil! (Trotj biefem fnltanifctjen (Se6atjreu ift ber befugte
£jerrfd;cr uidjt nur bei feiner m'elrerjroeigten familic, fonbern aud; bei lïïtllioneu
Derftänbigcr, ja, att Derftanb iljm bimmelljoctj Uebcrlegener, fo3ufageu ber £ja(jn
int Korb, gilt itjnen fogar für lineutbetjrlid; als eitrig möglidjer Urbiebcr einer
ebenfo unentbehrlichen Hadjfommettfchaft, roeldj letjteres fogar bic Zlttardjiffett
jugebett, nnb eigentlich; nur diejenigen bcjtceifeln, bte beu fleifdj Ii djen 03e=

miß rerbammett unb nnr bie 1ÏÏ i 1 dj ber frommen Denfttngsart gelten laffen.
gum (Slücf tjaben aber audj bte (Tyrannen, uttb fogar bic bümmftett, roie

er, eine 2Jrt non (Seroiffen ; biefes (Seroiffen läjjt itjn bes ZTadjts nidjt rutjig
fdjlafctt. Sdjon cor (Tagesanbrud; treibt es itjn aus feinem pfntjl tjeraus unb
er läßt feine fjetfere Defpotettftimme ins £attb Ijinein gellen uttb roerft fein armes
geplagtes Dolf aus feinem heften Sdjlaf.

Kennt iljr nun ben Dogel an feinen Sebent IDoIIt iljr ihm nidjt bie

flügcl ftutjen "

tjaltl" ruft tjier plötjltd; ein cerFIcibeter po^eifdjerge unb ftürjt roütcnb
auf ben Dolfsrebtter 31t uub paeft itjn an ber cSurgel : ßerutttcr mit bir,
JTtajcftätsoerbredjer Du follft büßen." ,,OTajeftätsoerbred;er?"" ruft er=

ftaunt ber Dolfsmantt. Darf man feinen £ettten nidjt einmal meljr com
<&atjn "ttb feinem -öürjnerfjof fpredjen, um itjnen ïïioral 3U prebigett att einem
abfdjretfenbctt Bcifpiel bes (Segenteils ?"" Die ITtenge tobt ttnb ruft tjunbert*
ftimmigen Beifall: (Eingriff in unfere ^reifjeitsredjte!" tjaltt es con allen
Seiten uub maffeutjaft ertjeben fiel; broljeube Ränfte. Da fällt es bem poujtfien
roie Sdjuppen con beu Ztngett, er merft, baß fein Minber (Eifer itjn auf bett

Ejoljroeg gcfütjrt tjat unb cerbttftet unter allgemeinem tjoljttgelädjter aus
bem Saale.

2lm folgrttben (Tage beridjteten bie colFsfreuubltdjett 3°nrnale, es tjabe
ftdj ein aUju fdjlaner fudjs in einen fjü tj n cr ft a 1 1 gcfdjltdjett, fei aber com
Ejafjtt nnb beffen fjofftaat übel jngeridjtet aus bemfelben Ijcrausbeförbert
roorben. Seta.

_

Dergnügungsreifenb.
clls idj ^Ibfcbieb nahm, als idj îlbfdjieb natjm,

War bas Portemonnaie fo coli ttnb fdjroer,
211s idj roieber fam, als id) roieber ftam,

IDar alles leer.

T.icfjfcr: ïïadj bem Koutraft müffen Sie 3tJtct Sdjroiegermntter audj
ferttertjiit beu 2tnfettttjatt itt 3-Jl'em fjaufe geftattett."

Ifljcntattn: Jldj, lierr Hidjter, könnte idj benn ttidjt begnabigt roerbett?"

2ïïuftf
3n S t. (5 a 1 1 e n feft gefdjloffen
lïïufateren (Eibsgcnoffett.
frotjfinn ift gefunb uub urgefdjet'bt,
2tlfa foll ber lïïeufdj 31t jeber geit,
Um nidjt Ieife 311 cerflachen :

JTtufik madjen

Ueberau im ungemeinen
IDirb bes (Slücfes Sonne fcf/einen,
IDo bie Bürger einer fdjönen IDelt
Unterm fjimmel ober im (Sejelt
(Eng cereiut iu «fttft uttb £at;en:

ïïtuftk mad;ctt

IDenn bieb Steucr3cbbcl plagen
©ber Sdjulben nad; bir fragen;
Bridjt bas 2llter über bidj herein,
(Sraues fjaar uub (Sidjt uttb gipperlein,
£af; bir nie con berlei Sadjen:

IlTufiF madjen 1

machen
Stellt fidj beine £aune kritifdj
3u pricatltd; unb politifdj,
clergert bid) bas Heferettbitm bumm:
Bleibe nirgenbs lebcrfüefjtig ftumm,
£aß beu beffem (Seift erroadjen:

ITÏufiP madjen

Niemals follft bu jubeln laffen,
Die ben fortfdjritt bitter tjaffen ;

IDo ber fjeucbler fpioniert unb gueft,
IDic fein tTjals ben beften Biffen fcfjlucft,
£cid)t oerfd;ettd;t ben alten Dradjen:

lïïuftk machen!

Zillen, 2IUcn muß gefallen,
Daß (Trompeter in St. (Sailen,
frifd) tm patriotifcfjen Dcrbanb
feftlid; 3teren unfer Daterlanb,
Unb iu 3t'tncf;3ern, taufenbfadjen :

ITtuftk madjen

Stanislaus an Cabislaus.

£iäper Bruoterl
tjofd; es audj g'fört, roas ttjer durti con Sanctt (Salli pei tfjer^Unfalfutib*

FrauFenocrftrferungsltretenspfjrage laß" mt 3'erft 1 roenig cerfdjttanfen ; fo
tagt bat? Pécuniam quaereré primum est. tjat er ragt, otfjer auf febroeijer-
teutfdj : 3'erft mufft Ijäft nnb ttjantt kannfti" IDie roers, roenumen (biefen peforgten
punbesoatter jeinem bu^tgen îlltcollegcn lîuma nad) ttjer (Treferei mitgeben
roirtfje? Sie foenntett bort groiß ainen brauchen, ther roaefer pecuniam quaertrt.
2Iudj bie (Sriechen tjetten einen iberigeu Diebtianîminifter rpenfonötig roie tbie
tTütggen, roo ttjen golbeuett '/¦> ITTonb in Petersburg cerfetjt haben. Das
fdjöne Spanien mit ttjen eietpefnngenen Kaftaniett, roo es ttjen clmcric ânern aus
tljcm ptjeuer tjolt, fött audj lltatttt Ijapen, ther tbie feiftett Fjünlein cerftieut
3'rupfeu anftatt ttjte magern Sdjulmeiftcrlcitt. Uttb ttjie 3taliencr, roo aüpot
roieber 1 £odj machen um | anderes m'bedm, roirtbett ftdj ttjie ptjingcr ab=

fdjlecf'en nad) ainem foettigen bracett OTantt. 21itt3ig ttjie Schroeijer ijapen
(Selb roie £jeu (batjer fjeu.ratfjen) ; roenub's öppen ttit glaupft, fo gang nur an

Sdjütjcnfeft, roos ttjie 5 über mir fo itt ttjie Scheiben bi 9 püleern nnb ba -1

ainen filbernen pedjer ober auch nir bekommen, otber au { Sängcrfeft, roo alle
Sänger 03olb tu ben Köljlen b;aben, roie ttjie Krttifcr fagen, roetttts gnug Dejaley
cerbntggt tjapen; ottjer au \ Ilïufiffeft, reo mau cor lauter pledjen ums (Solb
unb Silber kommt; ottjer gar au t (Turufeft, roos jlitjt leere EjaUauerflafdjett»
piratniben gipt, ttjas ttjer (Blärnifd; ber reinftc giegerftoef ttjagegen iff. roomit
idj cerpleibe

ttjeitt tibi Semper 3 et Stanispediculus.
/{0ttKlirs6eamf<r (3u feinem Sdjreiber): ijier, notieren Sie eine flafdje

portrocin !"
^irfjrettier (bieflafdje entforfettb nub fofienb): 21ber, bas ift ja OTarfala !"
(fünf minuten fpäter.)
cftonfiurstieamtcr : Das ftimmt, notieren Sic eine leere flafdje."

Porftdjttg.
Jratt: Du gehft fdjon an's erfte Sdjütjcnfeft, lieber ITlann?"
äriiütjC: 3t/ Heber Sdja^, roas foll id; bir berausfdjießett ?"
j?rou: © ttidjts, mein Stieber, cerfprid; mir nur, baß bu ein Hetombtllet

löfeft, bann bin idj fdjon jufriebent"

iSrtefkafleu bn îîeîiaktion.
L. M. i. 0. (ïâ ift geroif} gut unb lo&enêroert, batj unier 3ürdjeruolf bie

Sittlictjfeit'oiuitiatiue mit einem fo gewaltigen fflefjr angenommen fjat. S'jytöfdje
roaget'ä au, toenn'c) is SBaffer gumpeb!" Sieie unerroartete Stimmenjafjl aber cer=
banfen teir bem 6etäubenben Stufruf oon siuei Stetsten, lcetcfie fcfjrieben : Sttern!
3tjr bringt bie größten Cpfer, um eure Kinber 311 nütUicfjen, gtütftictjen Sienfctjen

11 madjen; forgt bodj audj bafür, bajs, roenn fie in bie Stabt fommen,

Ich bin dcr Düfteler Schreier

Und finde cs ganz konform,

Daß für die Helvetia man einmal

In Wallis suchte die Norm.

Ich meine das jüngste Gepräge

vom Iwanzigfranke n stück;
Da halten der Bund und die Räte

Entschiedenes Schwein und Glück.

Gb schief auch das Ghr sei gestaltet,

Bb aufgebunden der Zopf,
Deni Sinnbild dcr Schweiz ist geblieben

Der kantonesische Kropf.

Bruchstück aus einer Majestätsbeleidigungsvolksrede
dic man aber bis zu Lnde lesen mußi).
Ihr müßt mich nicht mißverstehen, Bürger, aber wie macht

der's, den ich meine? Lr sitzt auf hohem Tron, der auf Moder und Verwesung
ich kann's anstandshalber nicht Mist" nennen aufgebaut ist, und schaut

despotisch auf euch Untertanen, sogar die ältesten seines Hofes, herab; und wenn
es einem einfällt, auch nur zu mucksen, so schwillt ihm vor Jörn der Kamm »nd
er zersaust seinem rebellischen Untertan das Fell. Feiglinge, die solches dulden,
besonders seine männlichen Mitberater, seine Söhne und andere Blutsverwandte,"
werdet ihr sagen, denn seine Sippe ist zahlreich. Desgleichen männliche Feiglinge
nennen die Franzosen »onb^ mouillé, um sie recht verächtlich zu machen.
Wäre wenigstens das Familienleben dieses Haus- und Hostyrannen untadelig
aber es ist das unsittlichste, das sich denken läßt, von einer legitimen Lhe ist
keine Rede, wohl aber von einem ganzen Harem von Frauen und, demgemäß,
einem ganzen Heer von wilden" Nachkommen, von seinen vielen Herren
Söhnen, sobald sie nur einigermaßen die Kinderschuhe ausgetreten haben, gilt
übrigens, in Hinsicht auf Immoralität, dasselbe. Lin solcher Hof ist, nach
christlichen Begriffen, ein wahrer Lasterpfuhl, gegen welchen das Leben des

Großtürken ein kindlich unschuldiges nnd paradiesisch reines ist. Und das läßt
man ihm und seiner Sippe als selbstverständlich" hingehen, kein Hahn kräht
darnach! im Gegenteil! Trotz diesem sultanischen Gebahre» ist der besagte
Herrscher nicht nnr bei seiner vielverzweigten Familie, sondern auch bei Millionen
verständiger, ja, an verstand ihm himmelhoch Ueberlegener, sozusagen der Hahn
im Korb, gilt ihnen sogar für unentbehrlich! als einzig möglicher Urheber einer
ebenso unentbehrlichen Nachkommenschaft, welch letzteres sogar dic Anarchisten
zugeben, nnd eigentlich nur diejenigen bezweifeln, die den fleischlichen
Genuß verdammen und nur die Milch der frommen Denkungsart gelten lassen.

Inm Glück haben aber auch die Tyrannen, und sogar dic dümmsten, wie
cr, eine Art von Gewissen; dieses Gewissen läßt ihn des Nachts nicht ruhig
schlafcn. Schon vor Tagesanbruch treibt es ihn aus seinem Pfuhl hcraus und
er läßt seine heisere Despotenstimme ins kand hinein gellen und weckt sein armes
geplagtes Volk aus seinem besten Schlaf.

Kennt ihr nun den Vogel an seinen Federn Wollt ihr ihm ni.i't dic

Flügel stutzen "

Halt!" ruft hier plötzlich ein verkleideter Polizeischerge und stürzt wütend
auf den volksredner zu und packt ihn an der Gurgel: Herunter mit dir,
Majestätsverbrecher! Du sollst büßen." Majestätsverbrecher?"" rust
erstaunt der volksmann. Darf man seinen Leuten nicht einmal mehr vom
Lahn und seinem Liihnerhof sprechen, um ihnen Moral zu predigen an einem
abschreckenden Beispiel des Gegenteils?"" Die Menge tobt nnd rnst Hundert-
stimmigen Beifall: Lingriff in nnsere Freiheitsrechtc I" hallt es von allen
Seiten und massenhast erheben sich drohende Fäuste. Da sällt es dem Polizisten
wie Schuppen von den Augen, er merkt, daß scin blinder Lifer ihn auf den

Holzweg geführt hat und verduftet unter allgemeinem Hohngelächter ans
dem Saale.

Am folgriiden Tage berichteten die volkssreundlichen Journale, es habe
sich ein allzu schlauer Fuchs in einen Hühnerstall geschlichen, sei aber vom
Hahn und dessen Hofstaat übel zugerichtet ans demselben herausbefördert
worden. Sela.

Vergnügungsreisend.
Als ich Abschied nahm, als ich Abschied nahm,

War das Portemonnaie so voll nnd schwer,

Als ich wieder kam, als ich wieder kam,
War alles lccr.

dichter : Nach dcm Kontrakt müssen Sie Ihrer Schwiegermutter auch
fernerhin den Aufenthalt in Ihrem Hause gestatten."

C-Hemauu: Ach, Hcrr Richter, könnte ich denn nicht begnadigt werden?"

âsik
In St. Gallen fest geschlossen

Musizieren Lidsgenosscn.
Frohsinn ist gesund und urgescheidt,
Also soll der Mensch zn jeder Jeit,
Um nicht leise zu verflachen:

Musik machen!

Ueberall im Allgemeinen
Wird des Glückes Sonne scheinen,
Wo die Bürger einer schönen Welt
Unterm Himmel oder im Gezelt
Lng vereint in Lust und kahen:

Musik machen!

lvenn dich Steuerzeddel plagen
Gder Schulden nach dir fragen;
Bricht das Alter über dich herein,
Graues Haar und Gicht und Iipperlein,
Laß dir nie von derlei Sachen:

Musik machen!

machen
Stellt sich deine Laune kritisch

I» privatlich und politisch,
Aergcrt dich das Referendum dumm:
Bleibe nirgends lebersüchtig stumm,
Laß den bessern Geist erwachen:

Musik machen

Niemals sollst du jubeln lassen,
Die den Fortschritt bitter hassen;
Wo der Heuchler spioniert und guckt,
Wie scin Hals den besten Bissen schluckt,
Leicht oerscheucht den alten Drachen:

Musik machen!

Alle», Allen muß gefallen,
Daß Trompeter in St. Gallen,
Frisch im patriotischen verband
Festlich zieren unser Vaterland,
Und in Jauchzern, tausendfachen:

Musik machen

Stanislaus an Ladislaus.

Liäper Bruoter!
Hosch cs auch g'kört, was ther Lnrti von Sancti Galli pei ther^Unfallnnd-

krankenvcrsickerungsltretensphrage laß ini z'erst 1 wenig verschnaufen; so

ragt hat? lìuàm <niktsrei'c! nrimum oà hat er ragt, othcr auf schweizcr-
teutsch : z'erst mußt häst und thann kannstl" Wie wers, wennmen tbiesen xcsorgten
pundesvatter seinem drozigen Altcollegen Numa nach ther Lreterei mitgebe»
wirthe? Sie koennten dort gwiß ainen brauchen, ther wacker pecuniam quaerirt.
Auch die Griechen hetten einen therigen viehnanzminister rpensonötig wie thie
Türggen, wo then goldenen Mond in Petersburg versetzt haben. Das
schöne Spanien mit theil vielpesungenen Kastanien, wo es then Americ ünern aus
them pheuer holt, sött auch > Mann hapen, ther thie feisten Hünlein vcrstient
z'rupfen anstatt thie magern Schnlmeisterlcin. Und thie Italiener, wo allxot
wieder l Loch machen nm i anderes znz'decken, wirtben sich thie Phinger
abschlecken nach ainem soetti'gcn braven Mann. Ainzig thie Schweizer hapcn
Geld wie Heu (daher Heu-rathen); wennd's öppen nit glaupst, so gang nur an
; Schützenfest, wos thie 5 liber nur so in thie Scheiben hi >i pulvern und da 4
ainen silbernen Pecher oder auch nir bekommen, othcr an ^ Sängersest, wo alle
Sänger Gold in den Köhlen haben, wie thie Kritiker sagen, wenns gnug Dezaley
verdruggt hapen; othcr an Musikfest, wo man vor lauter vlechen ums Gold
und Silber kommt; other gar an 1 Turnfest, wos zlctzt leere Hallanerflaschen-
piraniidcn gipt, thas thcr Glärnisch der reinste Ziegerstock thagegen ist, womit
ich verpleibe

thein t.il>> 5-ömpsr 5 er StanispsclienIttK.
Lonkursbeamter (zu seinem Schreiber): Hier, notieren Sie eine Flasche

Portwein !"
Schreiber (die Flasche entkorkend und kostend): Aber, das ist ja Marsala I"
(Fünf Minuten später.)

Lonkursbeamter : Das stimmt, notieren Sie eine leere Flasche."

vorsichtig.
?rau: Du gehst schon aa's erste Schützenfest, lieber Mann?"
Schütze: Ja, lieber Schatz, was soll ich dir herausschießen?"
Fran: V nichts, mein Lieber, versprich mir nur, daß dn ein RetonrbiUet

lösest, dann bin ich schon zufrieden!"

Lriefkasten der Redaktion.
I,. n. i. 0. Es ist gewiß gut und lobenswert, daß unser Zürchcrvolk die

Sittlichkcitsinitiativc mit einem so gewaltigen Mehr angenommen hat. D'Frösche
waget's au, wenn's is Wasser gumped!" Diese unerwartete Stimmenzahl aber
verdanken wir dem betäubenden Aufruf von zwei Aerzten, welche schrieben: Eltern!
Ihr bringt die größten Opfer, um eure Kinder zn nützlichen, glücklichen Menschen
n machen; sorgt doch auch dafür, daß, wenn sie in die Stadt kommen,



roenn eure Söfjne im fctfitärbienft finb, fie at§ tjoffnungsootle
Sttngltnge, b a fj eure £ödjter alä blüfjenbe Sttngfrauen 5urücf
feljr en unb nidjt in ben S3orbeIlen (Selegentjeit ju itjrem Sterberben finben."
Sa3 mufete natürlidj burdjjdjlagen, benn fein Sanbbemotjner fjat je oon foldjen
tjaarfträubenben Sterljüttniffen gewtttjt. Soweit oerfttegen fidj affo biSanfjin unfere
fo unicbtilbig ausfebenben Vanbpomeränjlein Sa war energifdjes- Êinfcfjreiten alter»
bingâ nötig. i. B. Ser Sterein ber fcfjweiserifrfjen ©efdjâftëreifenben ocrtangt
mit 3fedjt eine Stertretung im fünftigen (Sifenb atj n rat ber fdjroeijerifdjen
Staatsbafjuen. SBenn aber, roie toir fjören, audj ber Segefbub oon Dberftraf; unb
ber Sterein fcbiueijerifctjer Maminfeger bas" gteidje Stegefjren [teilen, roirb man audj
itjnen entfpredjen müffen, ba fie non bem öffentlichen Sterfefjr jebenfatfâ ebenfooiel
oerftefjen, roie bie Sperren mit ber Sternwarte (erft. Dberfte). Peter. Saß aud) bie
(Sufalia in SSerjücfung gerät über bie Qurdjer, ift jum Sterrounbern ; bi§ jetjt mar
fie Jjebermann als eine roafirtjafttge ïugeitbrofe befannt. K. i. B. ©enrifj unb

Betltg toirb bas" ©etoünidjte in S3älbe ber ^oft übergeben. E. H. i. B. 0, ba<?

»riefe fdjrei6en! Ü3 ift entfeljlidj Sebutb, öcbulbf 6. i. W. 3ft bodj nidjt
ganj ber SabislauS. Ser märe taub geworben, gmmertjin beften Sanf. E.W.
i. S. Sie arme veluetia ioll ttidjt gar fo fefjr maftraitiert roerben. SHelleidjt in
cjdjt Jagen roieber. J. S. i. S. §n letjter Dhtmmer fdjon befjanbeft. Sanf.
Origenes. ÎBenn btèâtnal nicfjt, bann baä nädjfte Wal. L. D. fterböpfeldjnöpflt
unb Skatmürft! Saë ift bas- tiefte ïeftedjungsmittef für bitf'fdjäDligt GSemeinberäte.

A. N. i. H. Sajj bie St. ©aller (Sofjauer itjre Sountagsheuer beftraften, bamit
gaben fie ftdj cor bem SÄirrboietj eine SBlöfje unb finb bèâfjatfi weiterer Sserantworfs
ttcfjfeit entfjoben. Verschiedenen, jutounmes wirb nidjt ttcritdtftrfjftgt.

Reithosen, solid und bequem
J. Herzog:, Marchand-Tailleur, Poststrasse 8, 1. Etage, Zürich. (4b)

fy»" " 1^ 43/52 Täglich von 112 V2 Uhr

LWV\ C 11 Table dhôte à 2 Fr- 30
J.VU Ausgewählte Menus. Excellente Weine.

Bahnhof-Büffet

Lampions
in grosser Auswahl.

Neu :

Blech-Lampions
dauerhaft und von reizender Wirkung.

IMF" Hlustr. Freisliste gratis
469 5 und franko.

Franz Carl Weber
Zürich

62 Mittl. Bahnhofstrasse 62.
_

Best assortiertes Lager
englischer u. französischer

livret-|rif(
für Fluss- und Seefischerei

ScliAvimiiig'tirtol
Hängematten

mit Etui, vnn Fr. fi his 15.

Sehet ukein, Trapeze,
Ta.seh en- Turnapparate

empfiehlt bestens 458-466

D. Deozler, Zürich I
Sonnenquai 12. Seidengasse I.

Pferdestall-
Einrichtungen

Geschirr - uni SaîteIKamm bp - Armaturen.

Gebr. Lincke, Zürich.

Der Nebelspalter"
Vierteljährlich 3 Fr.

F. Bock & Cie., Zürich
Mineralwasser-Maschinen- & Syphonfabrik

Syphon- nnd Limonade-Flaschen,
Mineralwasser-Apparate für den Hausgebrauch Flüssige Kohlensäure

komplete Einrichtungen zur Fabrikation von Mineralwasser,
Schaumwein, Limonade und kohlensauren Bädern etc. 412-3

D Blickensderfer i
ist die

Preis Fr. 250

teste und billigste

Klayiatur-
Schreibmaschine.

Generalvertreter :
komplet mit Kasten

und Zubehör. Hau« HärterIi

^lett>oßfttf. Jlppefiifoßgfieif.
Serr Dberarjt a. S. Dr. StfdjciODtf in preeben fdjreibt: ,,%d) fann gtjnen

mittfjeilen, bafî Dr. ûommel'â hämatogen bei einem lSjäfjrtgen Sefjrling,
ber blutarm uab im Ijönjftrn ©tobe ueroÖ0 mar, beffen Slppetit ganj barnieber»

(ag, oon auêgejjeidjneter SBtrfung geroefen tft unb werbe idj nicht ermangeln,
biefes trefftidje SJÎittet in alten geeigneten fällen anjuioenben unb ;tt
empfehlen."

verr Dr. Sadja in Hamburg: Dr. öomtnel'ä hämatogen tjabe idj in
jjwei gälten oon SMutarmut unb Stppetitlofigfeit angewenbet unb bin mit
iiem Erfolge feljr jnfritben. 3" beiben gälten würbe bie appetitüirbernbe
SBirfung bes 3Jîittelê oon ben Sßatienten gerütjmt, fo bafj fictj bei itjnen ftatt
be3 bisherigen Jipijelitmoitgrle, wie fte felbft angeben, fjuttgergrfüljl einftellte."
5ßrofpefte mit Sintberten oon ärjtlidjeu Gutachten auf gef. Verlangen gratis
unb franko. Sepotö tn alten Sfpottjefen. 1-4

¦glicotat) & Êo., djem.=pharinaceut. Moratorium, güriä) III. 1

R. IVIendorf
Brauersirasse 15 Zürich III

TELEPHON

Apparat Helvetia
Neuester und hilligster Apparat

zur
Herstellung aller kohlensauren

Getränke :

Limonade, Syp lions etc.
Preis inklusive

Limonade- u. Syphonflaschen
350 Tranken.

Revolver, Jagdgewehre, Teschins
ohne Knall, Preislisten gratis

«nd franco. 470-15
Deutsche Wal'fenfabrik

Georg Knaak, Berlin SW.
Friedr'chslr.isse ?12.

roerb-icfinell it. bauernb entfernt burd) ein.
nach alten SJÎecepten Ijergeftetlte ttniroäbt.
(iomeofition, welctje auch 5. 2)elebung u.
Sßerjäiönening beä îeintê beiträgt. £aS
ÎDÎittel tft einfact) i. b. Slnrocubnng. SreiS
compl. i. 2 Sljeil. 21!f. 3,50 freo. vr.ülarhn
Oiur echt mit biet. eiiifietran.Stbuiuiarfe
9ïihrcnSauttn Slnoitjcfc, fyamivM

wenn eure Söhne im Militärdienst sind, sie als hoffnungsvolle
Jünglinge, daß eure Töchter als blühende Jungfrauen zurückkehren

und nicht in den Bordellen Gelegenheit zu ihrem Verderben finden."
Das mußte natürlich durchschlagen, denn kein Landbewohner hat je von solchen
haarsträubenden Verhältnissen gewußt. Soweit verstiegen sich also bisanhin unsere
so unschuldig aussehenden ^andpomeränzlein? Da war energisches Einschreiten
allerdings nötig. i. L. Der Verein der schweizerischen Geschäftsreisenden verlaugt
mit Recht eine Vertretung im künftigen Ei sen bahn rat der schweizerischen
Staatsbahuen. Wenn aber, wie wir hören, auch der Kegelbub von Oberstraß und
der Verein schweizerischer Kaminfeger das gleiche Begehren stellen, wird man auch
ihnen entsprechen müssen, da sie von dem öffentlichen Verkehr jedenfalls ebensoviel
verstehen, wie die Herren mit der Sternwarte (erkl. Oberste). ?stsr. Daß auch die
Eulalia in Verzückung gerät über die Zürcher, ist znm Verwundern; bis jetzt war
sie Jedermann als eine ivahàstige Tugendrose bekannt. i. L. Gewiß und

heilig wird das Gewünschte in Bälde der Post übergeben. L. ll. i. S. O, das
Briefe schreiben! Es ist entsetzlich! Gednld, Geduld s k. i. V. Ist doch nicht
ganz der Ladislaus. Der wäre taub geworden. Aminerhin besten Dank. L.V.
i. S. Die arme Helvetia soll nicht gar so sehr maltraitiert werden. Vielleicht in
acht Tagen wieder. ^. 8. i. 8. In letzter Nummer schon behandelt. Dank.
vrigsnes. Wenn diesmal nicht, dann das nächste Mal. v. .verdöpfelchnövfli
und Bratwurst! Das ist das beste Vestechungsmittel für dickschäsligk Gemeinderäte.

à. Is. i. Li. Daß die St. Galler Goßauer ihre Sonntagsheuer bestraften, damit
gaben sie sich vor dem Rindvieh eine Blöße und sind deshalb weiterer Verantwort-
lichleit enthoben. Vorsedisäensn. Anonymes wird nicht berücksichtigt.

Irlerieox, ÌVIgrcn-nà-'r-tilIeur, ?oststrasge 8, 1. àxe, TÄI-Zell. (4b)

fA»» â 43.52 làKliâ von 112'/2 à
K àlls-MMk Mus, Lxeàlltk Nà.

l. a m p î v n s
dieu :

Z-ruerbaki uncl von rei?enclsr ^VirknuA.

Wî' Illustr. ?reislistk gratis
469 5 unä krSNko.

K2 «ittl. Lat-ndolstrasss K2.
^

Lest assortiertes I^-rKer
englisàr u. transösisenkr

Ijschereiàtikel
tûk s>II88- UIIu 8l!IZl>8l!>Iîîkei

1»>^ i,iì?>»<» lìi t « I

mit ütui, v>>n ?r. K bi» 15.

/. < I></^>eKS,

sroplisblt bestens 4b8-<K6

l). vmw, ^üsied I
8onnknqusi 12. Löiclöngassö I.

uôà- IIIs!l .aìî^MNItt-à^oltil'ôls.

Der H6d6l8Plw"

i?. vovk â Vis., 2»nî«îk
KiumIvsssei'-UiìsckiiiiZii- â SfKviilàik

8z^vl»«i» IIII<I ^.»»»«»alite IZasvIiei»,
Miierâl^âooer-àppiìi'âte M àsn Lall^sbrâileli MsoiZk lXgdleiiâà

K»I»plete t!il»rîeI»àl»KKI» ^ur ?iìbrilcstion von Aiversivkrsscr,
Acb^nm^vsin, I^imoouàe uncl lcoblsn8»ursn Lâàsrn ote. 412-3

ist clie

?l-ei8 fl-. 250

Klaviatur-

kouiplst luit tasten

Hlervosttät. Appetitlosigkeit.
Herr Oberarzt a. D. I>r. Tischciftorf in Dresden schreibt : Ich kann Ihnen

mittheilen, daß t>r. Hommel's Hämatogen bei einem Ittjährigen Lehrling,
der blutarm uud im höchsten Grade nervös war, dessen Appetit ganz darniederlag,

von ausgezeichneter Wirkung gewesen ist und werde ich nicht ermangeln,
dieses treffliche Mittel in allen geeigneten Fällen anzuwenden und zu
empfehlen."

verr vr. Lachs in Damdurg: vr. Hommel's Hämatogen habe ich in
zwei Fällen von Blutarmut und Appetitlosigkeit angewendet und bin mit
dem Erfolge sehr jnlrieden. In beiden Füllen wurde die avvetittördernde
Wirkung des Mittels von den Patienten gerühmt, so daß sich bei ihnen statt
des bisherigen Axpeiitmaiigcls, wie sie selbst angeben, Hnngergrsülsi einstellte."
Prospekte mit Hunderten von ärztlicheu Gutachten aus gef. Verlangen gratis
und franko. Depots in allen Apotheken. t-4

'Zlicolay à Co., chem. -Pharmaceut. Laboratorium, Zürich III. >

krällöroMook tö lüricn !!l

kleusstsr nnâ billigster ànvarat

llerstellllllg aller konlensauren
lZeträllke :

I^imovîZ-tle, 8vr>.ions ete.
lr^r?»« inklusive

làuiià- n. 87vll0llkIs8LttSll
,'> 7<) ^><k?,/.'sn.

klZVll!^r,cIgZuZkv^
obue Kn-rll. Preislisten xr-rlis

unà krsnco. 47>l-t5
I)?uiscbe ^Valkenkabrilc

Keorg tXnsak, rZerlin8V^.

werd.schuell u. dauernd entfernt durch ei».
nach allen Recepten hergestellte unichcidl.
(Komposition, welche auch z. Belebung u.
Verschönerung des Teints beiträgt. Tal?
Mittel ist einfach i. d. Anwendung. Preis
compl. i. Theil. Mk. ^!,àg frco. vr.Nachn
Z!ur echt mit dies, einaetraa. Schut!marke
Ztöhrcndauim - Apotheke, Hamburg
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